ÖNORM B 2501:
Auszug aus:
Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke
Bestimmungen für Planung und Ausführung
ÖNORM B 2501
Anforderungen an die Rückstausicherheit
Werden Abwässer mittelbar oder unmittelbar öffentlichen Entwässerungsanlagen zugeführt, so sind alle Entwässerungsgegenstände unterhalb der Rückstauebene gegen Rückstau zu sichern.

Maßgebliche Rückstauebene
Die für die zu entwässernden Grundstücke und Objekte maßgebliche Rückstauebene wird von der zuständigen Behörde festgelegt (Ortssatzungen) und ist daher vorgegeben. Bei Fehlen dieser Angabe ist als maßgebliche Rückstauebene die Straßenhöhe an der Anschlussstelle mit einem Zuschlag von 10 cm anzunehmen. Erhöht sich aufgrund von vorgeplanten Straßenbauten dieser Punkt, ist dies zu berücksichtigen.

Im Bereich besonderer örtlicher Gegebenheiten, ist die maßgebliche Rückstauebene unter Berücksichtigung dieser Gegebenheiten anzunehmen.

Abwasserhebeanlagen
Unter der maßgeblichen Rückstauebene liegende Entwässerungsgegenstände sind durch selbsttätig und verlässlich arbeitende Hebeanlagen zu entwässern. Wenn fäkalienhältige oder grob verunreinigte Abwässer anfallen, dürfen nur dafür geeignete Abwasserhebeanlagen verwendet werden.
